
Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu habcu:
Wilmsen-'S deutscher Kinderfreund, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, tö3V.
Dtntscht nenc Testaiuente.
Der amerikanische Geidenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue» Welt bis aufe.»6 Jahr l».?/, a»s
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Beschke, Nenyork, I LZ».

Dieselbe, vom Jahre >497 bis »»37, über-
setzt n»d heransgegebc» von W i l h. I-
L. Kiderle n, Philadelphia, 186«,

Lebe», Thäte» und Meinnngen des Ulrich
Lwingli- ersten tlrhebers der tentschen
svanztlich-rkformirten Kirche,vo» Johann
August Forsch, Themberebnig, Pa. 1»27

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott'
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia ILB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd Haus-
Freund, ein nützliches Rath- uud Hilfe
Buch für Jedermann, Skippacksville
1L37.

Andachtsübungen und Gebete für nachden-
kende und gntgcsinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavacer,Lancastcr, Pa. lB>4.

Lutherische und reformirtc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdcm Schreib-Papler, Federn ».Schreib
Dinte.fo wie ancl, Blanks für Morrgages,
Jndgement nnd Common-BondS.

Eine Auswahl scböuer deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vsrrälhig, nnd um bil-
lig,» Preis zu haben.
Reading de» ikten Jnni.

Philadelphia undNeading

Ric^elbahn.
Sommer ZZfurleiUliNg.

Anfangend auf Freitag, Mai I,
Stunden der Abfahrt für Passagier Karre,i.

T ägli ch.
Von Pbila. um 7 Uhr V. M. u. N. M

" Rcadiug um 7j B M. uud N. M.
Das Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Broad- und öherrvstrasse.

Fahrl o h u:

Erste Klasse Karre» H 2 .?0
Zweite Klasse Karren S

Der 5 Uhr Karreiizng von Philadelphia,
hält in PottStann an für Frühstück.

Der Morgktt-Karrenzug vo» Philadelphia
uttd der Nachmittags-Karrcnzng vo» Re.u
ding, we. den von einem Karrcn für Dameu
begleitet sein.

Beide Karrenznge halten an den gewöhn-
lichen Plätzen au für Weg-Passagiere.

Tcige für das Adgeheu der Fracht-
Karreuzuqe

Vou Philadelphia, am Mittwochs uud
Samstag, nm Uhr V. M.

Von Reading, am Dienstag und Freitage
nm 5z Uhr V. M.

G. A. Nieoll.,,
Aufseher vou Transportatioueii.

Reading, Mai S, i L-tt). bv.

Dr. Bechter's
Ll«ugcu-P r e sc r va ti v.

Preis so Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Znbereitiiiig, entdeck
durch einen regcimässigeii und berühmten dent-
sche» Arzt, der sie über fünfzig Jahre in feit
«er eigene,» Praxis in Dc oschland gc branchr
hatte, i» welchem Lande sie während jener.Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten. Seiten- und Ruckettsehinerzen,
Blntspcien, jeder Art Brust, nnd Luugkiibe-
fchwerds», und in Hemmi»»g der herannahen-
den Aiiszehruug. Vieles kann als Lob der
obige» Mcdizin gesä t werde», aber die Zel-
tungsbekanntmachiiugen sind zukostspielig da- '
zn; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir- '
kuiigen wird in einem Versnche damit gefuu. '
den werden, so wie anch zahlreiche Empfehln»- '
gen die Anweisungszettel begleitend. Ucber '
7»00 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden, '
ei» überzeugender Hcweis vou dessen Nutzbar.
keit, soust wurde eiue so grosse Luantität i»e>'
verkauft worden fein.

So wirksam ist die Medizin gewesen i» >
Ennrung der verschiedenen Krankheitni für!
welche sie empföhle» ist, dass ste alle» ander»!
Zubercuniigcn von Sarsaparilla, Panaecas i
?e. schncll vorangeht.

Viele Zeugnisse stnd von Zeit zn Zrit erkal i
ten und bekannt gemacht worden, aber derÄc»!
stenanfwand von Zeirnngsbekanntmachniigen!
>?ci bietet dere» Mittheilung alhier. Die!

können leicht übeizeiigtwer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Medizi» wen»
ste a»r»fe» an Leidy's Gesnndheis Emporinm
No. l9> Nordzweitenstrasst, unterhalb der j
Biiie Sirasse, zum Schild des "goldenenAd-
lers Uiid Schlangen" allwo Zengiusse u»l> .
Nachweisilngtn zu Hunderten von Fällen der >
uierkwnrvigstcn Kuren durch diese Medizin,
vo. gezeigt werden können. ,

Reading, de» S, Jn»i.
Medizin »st um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe».
Juni l'v.

German i»n«I Knalls!,. '
lioae at lki» ot'üeo.

Nachricht.
Der Unterschriebene benachrichtiget hieniit

ergebenfl alle solche Personell die sich selbst
»och verschuldet wisse» an seinem

Sti.efel- und Scluib-Stohr,
daß er feine Bücher in die Hände von Cliar-
lea Trofeli,, E«-g. znin Einfordern überge-
ben hat. Solche, die noch schuldig stnd.wür-
den wohl thun wenn fie sogleich anrnfcn, um
Koste» zu ersparen.

Abr.-.l,am Lyon.
Neadiiig Mai 19. bv.

ant!

Wo ist loKaulies
ans Plattenhardt, Oberamt Stnttgardt?
Johann Haab ist mit seiner Gattin Anna

geborne Fritz, vor etwa m Jahren in denVer-
eiiiigren Staaten angekommen. Er soll in
Nen Port gelandet sei» n. sich einige Zeit in
Michigan anfgchallen haben. Der Unterzeich-
nete fein Schwager möchte den Aufent-
halt desselben erfahre»?, nüdWsucht daher ihn
und Jeden, der Aufschluß hierüber geben
kaun, um gefällige Nachricbt au

Michael Fritz,

Dr. Leidn s Blut-Mleu !

Dr. Leidn's Blut-Vlleu ?

Dr. Leidy's Blüt-Pilleu ?

Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla
Sind die einzigen bestehenden Pille» welche
die stärkste Eigenheit besitze» für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zu
qlMzer Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
niMi.

Dr. Leidy's Nlut-Pilleu,
Sind aus solchen medizinischcn Extrakten zn
sammengesevt, welche scbou von den berühm-
testen Acrzten i» de» Verciiiigten Ataateu
augewaudt wurde» nnd in der ganzen Welt.

Dr. Lady' 6 Bltit-Pilleu.
Sind ein stcheresGegeumittcl »tgen d,e übel»
Effekte »uo Folge» von Merki rn uud Miue-
ralicn, oder die gefährlichen Essckte von d> n
schlechte» Aizeneicii und Ouack - Medizinen
von Ouaucksalbc". » und ausländische» linpor-
törc».

Dr. Aidu'6 Blul-^llien,
!Sind Anti O»ack, Aull Merk»rial, AnttGal
I leiihafc »nd gegen alle Äiaiikhcit erzeugeudeu

llrsachen oder gegen die Constitution wirken
de Substanzen.

Dr. Leidy'ö Blut-Pik!e?,
Mögen a»!gcwendct werden bei jnngcn und
alten, männlichen und weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne Rückhaltuug vou Arbeit,
Diät oder mässtg-m Lebe», und ohne Furcht
für Verkältung.

Hört! was Doktoren sa.qen! von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe vou Dr Howard,
dalu l Petersburg, Juni ZV, lBZ'.>.

'/Ich fand die Blut Pillen als eine vorzüg
liche Purganz und Geblüt Reinigung, fand
ste mild uud sauft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzengend im

schmerzen ze. welche gewöhnlich durch
ganzen erzengt werden. Ich glaube, dass die
Blut Pillen die allerkräftigsten in Existenz
sind, von allem in Form von Pille», nnd weiss
dass ste in unzählicheu FäÜeu die beste!» Wir-
kungen hervorgebracht haben."

AiiSzug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Inli 8, !«Z9.
"Ich faild Ihre Blut Pillen als sines der

höch Ii sch ätzbarsten Abführungsmitlel, welch e s
ich je auwaudte. In dcr That, ich bin so zu-
frieden mit ihren Wirkungen, dass ich selten
ein anderes Abführungsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rnng nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall dass ich ste einzig als Abführungsmittel
anwende. Ich finde dass sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam stnd.

Die Doktoren I. T. Hancock, CharlesHa«
Mi! nnd William Francis, von PennsulVa»
»ie».?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Nen Orleans.?Dr. I. G. Levis nndlo-
»athan Debree, von Kentucky.?Dr. I. Cle-
meut, vou Nichinond.?Dr. Simon Si.ecd,!
von Natchez. ?Dr. A. O. larrcr, von Pitts
bürg-?stimme» der allgemeine» Meinung bei,
dass die Blut-Pille» dass allerschätzbarste Ab-
führnngS nnd Bllitrcinlgnnginitrcl sind, uud
kigenthümklke Mittel für rhenmachische Ue-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh, Scbwin
del, Ohnmacht <e. le., wclcbcs ste jemals ge-
kannt oder angcwandt habe», und gebrauchen
stein ihrer täe.liche,rPraris."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteiseu stnd zu gross, um deren
Pnbllziriing zn erlauben. An alle Solche»,
die Gelegenheit habe» mögen, möchte Dr. Lei-
dy dennoch sagen :

Prodirtseiueßlut-PlUcil?
Vor allen Mittcln pro'oirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probire». Sie wäre» nie nnbe-
frikdlgtnd?sie werden nie nubefricdigcnd sein
?können nie nnbefriedigend sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen dass über
Ioi),s>s)« Schachteln davon verkauft wurden,
»»d in nicht einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Lcidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sein Na-me 'st von selbst sich schnell verbreitend?nnd
sein Ntthm begleitet den Namen.

N» B. Leidy ist sowohl ein regulärer
AppotlMr als Arzt, attestirc durch die Dok.

Toren Physie, Chapman. T»xe, Gibso»,lack«
so»', H.rre, Horner, Dewces, James :c.

. Dr. N.B. tkidy ist ein geborner Peniisnl-
, vaiuer, zebildet in dessei» Instituten, uud ist

nicht von Paris, toudon, Edinburg oder ei-

nigem aneländische» Orre, welche gewöhnlich
von Quacksalbern und -Betrügern angegeben

« werden, welche denken, dnrch solche Tricks die
« Unwissenden und Unkuudigeii leichter zn hin-
. cergehc».

i N. B. Leidy gibt medizuiische» Rath um-
sonst, in allen Krankheiten von jeder Natur
und Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen

. mag, au seinem Medizin Stohr nnd Gesnnd-
hkits Emporilim, No. Ivl Notd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldiienz Adler «ud Schlaiige».) Philadelphia, wo ei»
zig prcparirt werde«, nnd im Großen nnd

. Kleinen verlauft
Dr. Feidyg Zlut-Pillen,

Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. N. Gnnth ». Co. Ste Strasse, nahe am

' Rothen Löwen Wirthshanse.
> I. Gilbert n. Co. 3tt Gt. oberhalb dcr
> Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ecke dcr Lten nnd Callow-
° kill Strasse.
>G. W. Oakcly, 2lppotheker, Reading.

> Garah B. Morris, do. do.
lobn F. Long, do. jankaster.
I. B. Moser, do. ?l!lcnraiin.
F. G. tinnert, Kaufmann, Lancastcr.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hanibnrg.
A>llnd zum Vcrkanf in dcr Druckerei dieser

Zeitnng, Preis Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

' Aufforderung.
' Wittwe Krieg wünscht sehnlichst zn wissen,

ob Eiisabcth Miller, von ArtzeU im Fnldi
scheu, noch i» Nc» ist, oder wo fie sich
sonst aufhält. Da die obeubemerkte Wittwe
steh mit ihren Kuiderii iu sehr beschränkten
Umständen befindet und die besagte Elisabeth

- Miller ihr noch etwas schuldet, das ihr jepc
i zu statten käme, sie anch nicht im geringsten

bezweifelt, dast ste ihre Schuldigkeit eiitrich
ten wird, sobald ste nur cinm>l weiss, wo sich
die mehrbesagte Wittwe aufhält, so bittet sie

' teilnehmende Menschenfreunde, ihr wo mög-
lich von dem Aufenthalte besagter Elisabeth

' Miller nittcr folgender Adiesse Nachricht zu
' geben.

Wittwe
??>///,

. Z
i '?^?

V o r sc!) i a g
für die fernere Herausgabe des

Frelh e i t 6 - acbte r s,
, in Si ippackcvillk, MoiitgonieryCanncy, Pa

c Das geehrte dnitsehe Pilbliknm voiiMonr
gomerv nnd ten angrenzcnden Caniilies, im
Staat Pcnnsvlvanikn, werden ehrenvoll be«
»achricbtiget von dcm Vorschlag, für die fer»
iiere Herausgabe vorersagtcr Zeitnug, welche
seit einige» lahren von Hrn. Arnold pu-
welle, (jetzt Herausgeber des Be
obachters," in Readi»g,) heransgegebc» w»r-

-l de, da«; ich jetzt die Her'anegabe obiger Zei-
> cung ganz alle,» anf mich genommen n.

' gesouile» bin, dieselbe fcriicrhi» a»f die wah-
> ren rrpnbl'.kanischeil Grundsätze Ti>.?fl)in.z-

ron'o heraiiszn.,eben, günstig für die Er«
' wählung von General Ivüliam H.

> lc>ii, der Held vou Tippecaiioc fi'ir'Prcst-
! eent, und Tvlc>r, von Virginikn, für

' Vice Prepdent dcr Ver. Staaten.
B e d i Ii g u n g e n.

Der "FreiheitS-Wächter' wird jedenMitt
woch anf eine» Sliperialbogen schön und sani
her für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erfchei-

! neu. Alle Zciltt»gcu die durch die Post be-
! fördert werden gehe» anf K»sten d.r Unter-

schreiber.
Diejenigen Herren welche ei» Pack von L

neuen Uilterschrcibcr» sammeln, und für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

u»d Mittheilniigen an den Her-
auc-gcber müisen Postfrei sei», sonst werden
stc nicht angenomintii.

I- V. Fiuktl
Skippacksville, Montgoniery Canntv, Pa.
Mai,B^o.

Lnnd in Indiana
Durch Privacha»del vezkaufeu,

(s'ine schätzbare Plantage,
gelegen i» lackson Tannschip, Wavne Cauu-
t>), Indiana; grenzend an JacksonSbonrg 2zMeile vom National Weg, und 4 Meilen
von. Weis; Wasser Cai al.

Enthaltend Uio 'Acker
vom besten Land iu Wayne Taunty.

Die Vci bcssernngeii darauf bestc-
heii aus eiiieni prächtigen

W o h l» h a li s e,
mit 2 guten Pumpen vor HanSthur; eiu,
neue uud präcbcigc Frehm Scheuer, und an
dere Nebeugebäude. Das Ganze befindet steh
im Auteii Zustande nnd nntcr antcn F.nscn,
mehrlienthtils mit Sclnvarz-Wallnuij Nie
gel», tt!) Acker davon sind geklart nnd tzs
librige ii! inir schönem IV.illinist- n»d AÜi'-

bewachsen
Gnies Reche und Best» kanu einige Zeit

gegeben werden, von
Eaiuucl Lpittler.

Mai 5, ,340.
N. V. Indem der Unterschriebene qeson

nen ist z» Verkaufen, so werde» Kaustustige
wohlthun, stch mir postfreie» Briefen au den
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die
ser Zeitung zu wenden, um die Bedingungen,
wclchc sehr annehmlich stnd, zn erfahre».

« E l II l a d u n g zu r S u l» s c r i p t i v n
für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannte Zeitung soviel wie

. möglich mehr zu verbleiten, erlaubt sich der

t l derselben das geehrte Piibli-
. kum zur Unterschrift für dieselbe ergebeust

einzuladen.
Da in Berks Tauiith keine andere deutsche

Zeitung besteht, welche die wahre» Grnnd-
sähe der nnverfälschce» Demokratie ver.'hci-

, digt, so werden die Freunde res Clcn. TD.
. W. 'Marrsson nnv Avkn Vj>lor be.

fouders aufmerksam darauf gemacht, »ud
' böslich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
' breitunz zu sorgen.
, ' c j ? u?cz e » :

Der Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialdogen mit
schönen Lettern gedruckt. Der Gubscriptions
Preis ist Ein T h a l e r des Jahr?, welcher

> in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Lause des lahrS nichi bezahlt, dem
werden I Thaler SU Ents für das Jahr ange-

rechnet.
Für kürzere Zeit aIS 6 Monat wird kein

Unterschreibet angenommen, und etwaige Auf-
kündigungen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
' nommen uud sür den gewöhnlichen Preis ein-

gerückt.
llnterschrei'bern in dieser Stadt wird die

Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letztern für 25 Cent jährlich, auf Kosten der

, betreffenden Unterschreiben
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

z frei eingesandt werden,

e Reading, den 28, Januar.
Dr. I a » u c 's

! Crpcctor a n t,
, Dicje unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei«

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
' bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten, oder Hives, Auszehrung,
Ehronischeö Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen
B ron ch i t i s, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und aderinals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Arh-c men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von

- der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
. röhren od?r Luftgefässtn ist und durch alle Thei

le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athme», bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stickstup oder Hive« bei Kindern, in sünf-

szehn Minuten bi? zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in ku?zer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
stnd dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. lon.-.tt'a-i G>?i"g, D. D. President
vom Granville College, i« Ohio, (kürzlich von
Neu 'A>rk) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühsl/zu ersticken, daß l
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpec«

l lorant vollkommen hergestellt wurde." ?Frau
Dilks, vou Salem, ?i. I. wurde '.>on der Asth ,
ma, woran sie 2(1 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämn-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen!.
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla- !
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von c
>?alem, wel'be wie ihre Freunde glaubten,ziem
lieh stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von » Flaschen, voll- .

kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Earolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Sclmier;en der Lunge j
behaftet, und durch den Gebrauch von einer ,
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte ,
Linderung.

Das folgende Eertsikat ist vcn einem prakti«
zirenden Arzte, und sehr respectabel» Geistli-
chen von dcr Methodisten Gemeinde, datirt «
Modest Taun, Va. August 27 I8.'!8. ,

Dr. Jayne.?Geehrter Herr - Ith habe ihr
Erpectoraut überall in meiner Praxis ange-
wandt, seil dm letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von tLrk'ältliiigeii iLnstünduiiq
5 erklinge, A in a,Hct? in er
zeii und Sci?n'aci?l'tit der eö ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. W. Williams. M. D.

Auszug eines Eertifikats vom Ehrw. Doktor
B abco ck. letzhcngen Presiedenten vom i

Washington College, Maine.
"ü?on früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Jayne, einem regulären (?luden- *
ten der medizinischen Universität von Pcnnsyl-
vanicn, und einen erfahrenm glückliche» Prak-
tikanten von Medizinen, war ich in, Gtande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparätiomn zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit solcher
die nicht dieses Wilsen. Nach einem versuch
derselben in m'einer eigenen Famike, und rini.

ge davon persönlich, habt ich mich von Wahr«
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu fein?keine Quasalbereirn
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei,
«ige der gefährlichsten menschliche» Krankhci:
ten. Ich weiß dass fie hockgeschätzt, und ver«
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin werten, sowohl in dir,ser Et.,dt als sonst wo, und ick nehme keinen .
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
5" unsern medizinischen Material, und eine si-chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen.''

Nufus Babcock, je.
Zum Verkauf bei George TV Oakclv,

Apotheker, Nord vre Strasse," Reading, Agent
für Dr. Jayne.

Januar 7. bv.

ist H. We»l?tl,
aus Friedrichethal?

Dieser kam im Herbst v. I. in Amerika an
und fell stelz gegenwärtig,wie man vermuthet,
in Philadelphia aufhalte,!. Sein Vater Tho-mas Lewis Wentzcl, ersucht jeden Menschen«
freund, der über den gegenwärtigen Aufent.
halt feinesSohncS Näheres wissen sollte, ihm
gützge Nachricht unter nachstehender Addres« '
fe zukommen zu lasse»:

Thomas Lewis Wentzel,
Brnsh Valley, Ccntre County Penn.

Bclks Eauttly Intelligenz Amt.
Anf di »gen des Ei suchen vieler seinerFreunde wurde llnterzricbncter bewogen, ei»

allgemeines I»tcllige»z-Aint, in Verbindung
mit feinen ander» Geschäften, zn eröffnen,wo
Personen für össentliche Belehrung, irgend
Hau>er, die zii verlebnen, zu verkaufen, oder
z» vermorrgatichc« stnd, einrragci» lassen und
Solche, die zn rentc», kaufen oder auf Mort»
gäcsch zn lehnen wünsebe», Erknudigung cin-
ziehen tönnen. ancl, werden alle andere z»
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfteverrichtet auf Anfrage bei

George W. Dcikelen,
Nord ste Strasse, .gegenüber derEpiS»

topal Kirche, Rcadiug.
November >9.

Pimw Fortes"
und

Plap! o Piccl> la 6.
Der Unterschriebene benachrichtiget da? ge«

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben r»n
Europa erhalten hat

Wa::o Portes,
vorzüglich fein und schön gearbeitet von benli«
chem Ton. Ebenfalls

4 N l.1!! o Zllceol.l y.

Dieses ist eine ganz neue Art von Znsiru-
menten, und har jetzt den größten unge«
theilten BeifiU im größten Theile ron Europa
gefunden.?obigen Znstruniente sind sür
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp«
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an«
dern musikalischen Instrumenten zum Vcrkans
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
Lairen, Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Körner, Trombonen ze ?e. Alle diese
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, aIS sie
in Philadelphia oder A'eu Vork gekauft werde»
können.

Spielzeu g.
Er h.tt ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von SP ie lze u ge erhalten, >vaS
er f.hr wohlfeil verkaufen will.

C. L- Heizman!',
Reading, Dec. 17.

Bnesv und Äoltmachren.
W.-rdeu, wie vorhin, ,» deiitscher, flau« '

zösiscber und englischer Sprache vom Un«
tcrzeichi.ctcn geliörig geschrieben, und ua.d
Europa, au Orr und Grelle, sorgfältig cx«
pcdirt. »

Auch den rinktinilschen der englische«
Sprache iiuknui'igc» Stadt-iiud Laudleu«
ten, seilen es höchst angelegen sey» sollte
ihre sogenannten DeedS, als - Käufe, Leh.
»»»gen, Bonds, Ncchuniigen ?»d beso»,
ders ihre Testamenke, iu ihrer deut scheuMnltersprache. geschrieben zu habe», eine
Vorstclns MaaSregel wodurch manchem
wcitlänstgcn uud sooauu kostspieligen Pro,zcsse konnte vorgebeugt werden, bietet er
seine Dienste au, und, als gcsetzverständi«
ger crlahrncr Notarius, und ehemaliger
gerichtliche Be amte wird er sich thätigst
besteigen den Wünschen seiner Clienten ge-
wissenhaft zu entsprechen. Mau melde
j.ch persönlich oder i» porto freyen Brie-
ten au 1

Pros'r G T. Wagner,
Reading, Pe«n'.i. '

In der Gegend von Reading wohnendePersonen belieben am Gtobr der Hrn, Keim
nnd sichrer nachzufragen.

Reading, den 19, Nov« niber.

Jot) S. Alilc n b a tli 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Eck.' der lZlcn und Strassen .
eati >l g.

Reading December 17.

/Vit kirn!« »l'ö?
lu-jutin«; >v<>,!( nt-^t!v

kxeenti'lj irt tili»
trt l'e»8l)ri:l!,!o sir'il c».

nei' »!' 6t t» S,' I'snn Bt, vvt,

4!c!»l!üiF t7.
l


